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Das Spiel um die Reparationen
Vorbereitungen in Waſhington Maſſenkündigungen bei der Reichseiſenbahn

die Reparak ons Verhandlungen
Auch noch unmittelbar vor den Feiertagen fehlt dke von allen

Seiten rn gewünſchte Klarheit über die Wege auf denen die
beteiligten Mächte mit dem Beginn des neuen Jahres der Löſung
des Reparationsproblems näher zu kommen verſuchen wollen
Rach der Fülle der zu weit gehenden Kombinationen und der
überſpannten Hoffnungen die ſich an die erſten Nachrichten von
einem aktiven Eingreifen Amerikas in die europäiſchen Wirt
ſchaftsfragen geknüpft hatten und nach der Gegenwirkung nicht
minder eifriger und abkühlender Dementis läßt ſich nun doch ſo
viel über die Abſichten Amerikas erkennen daß man den Willen
ſieht die engliſche Reparationspolitik zu ſtützen und auf Frank
reich einen mäßigenden und richtungweiſenden Einfluß zu nehmen
So energiſch aus Amerika die franzöſiſche tendenziöſe Darſtellung
berichtigt wird von deutſcher Seite ſei der Verſuch gemacht wor
den die amerikaniſchen Wirtſchaftskreiſe zu ihrem Vorgehen zu
veranlaſſen ebenſo deutlich wird auch betont daß die amerikaniſche
Finanz und Wirtſchaft aus eigener Jnitiative gewillt ſind einen
derartigen Schritt zu unternehmen und daß ſie ſich dabei im Ein
verſtändnis mit ihrer Regierung befinden Nach den letzten Jn
formationen ſteht zu erwarten daß der franzöſiſchen Regierung
von Waſhington aus gewiſſe Anfragen und Anregungen unter
breitet werden dürften auf deren Grundlage Amerika ſeine weite
ren Entſchlüſſe zu faſſen gedenkt Die unerläßliche Vorausſetzung
dafür iſt daß man genau erkennt was Frankreich wirtſchaftlich
und politiſch als ſeine Mindeſtforderungen gegenüber Deutſchland
anſieht und die Beantwortung dieſer Frage wird nicht nur für
Amerika von Jntereſſe ſein Sie wird auf der anderen Seite der
franzöſiſchen Regierung allerdings weder außenpolitiſch noch
inner politiſch leicht fallen Für die deutſche Regierung beſtätigt

auch dieſer neue Zug der Entwickluftg die Notwend
Weilnrort e an ine Vorbereitungen t für al n Frag
kommenden Kreiſe des deutſchen Volkeſ verſtärkt ſich daraus die
Notwendigkeit die Arbeit nach beſten Kräften zu fördern

Rachrichten Wirrwarr

Waſhington 23 Dezember Eig Drahtmeldung Staats
ſekretär Hughes dementiert offiziell die Meldung wo
nach die Vereinigten Staaten die Schaffung eines aus Ameri
kanern zuſammengeſetzten Sachverſtändigenkomitees zur Beſtim
mung der deutſchen Zahlungsfähigkeit vorgeſchlagen haben Jn

Londoner politiſchen Kreiſen wird erklärt daß ſowohl die fran
zöſiſche als auch die italieniſche Regierung der engliſchen Regie
rung mitgeteilt haben ſie könnten der Feſtſetzung der Reparations
ſchulden durch ein internationales Sachverſtändigenkomitee nicht
zuſtimmen Dieſe Frage dürfte nicht aus den Händen der alliier
ten Regierungen gegeben werden Die New Vork Tribune
ſchreibt trotz der Dementis unterliege es keinem Zvweifel
daß die amerikaniſche Regierung im Begriffe ſtehe ſich aktiv an
der Löſung des Reparationsproblems zu beteiligen
Als Zeichen in dieſer Beziehung dürfte auch der Vorſchlag des
Senators Vorah der bisher Vertreter der amerikaniſchen Jſo
lierungspolitik war angeſehen werden eine Welt wirtſchaft s
konferen z einzuberufen die ſich auch mit der Abrüſtung zu be
ſchäftigen hätte Der römiſche Korreſpondent des Corriere

della Sera erfährt aus diplomatiſcher Quelle ein neuer
Wiedergutmachungsvorſchlag ſei von England angeregt worden
der ſowohl neue Gebietsbeſetzungen durch Frankreich als auch
die von Jtalien vorgeſchlagenen wirtſchaftlichen Garantien zu
verhindern wünſche Wie der New York Herald mitteilt
habe das Staatsdepartement von Poincars die Beſtätigung er
halten daß Frankreich gegenwärtig keinen Plan vor
bereite das Ruhrgebiet Anfang Januar zu beſetzen Frankreich werde vor dem Zuſammentritt der Pariſer
Konferenz keine derartigen Maßnahmen ergreifen Das Staats

departement dementiert weiter die Meldung wonach die ameri
kaniſche Beſatzung am Rhein zurückgezogen werden würde wenn
die Franzoſen das Ruhrgebiet beſetzen

Zu den widerſpruchsvollen Nachrichten aus Amerika London und
Paris über Vorſchläge zur Bildung eines Bankierausſchuſſes für die
Reparationsfrage meldet der Temps Einem Telegramm aus New York
zufolge hat der Präſident der New Yorker Handelskammer Barnes er

lärt daß die Jnitiative zu dieſem Vorſchlag und zur Anſtellung gründ
ächer Unterſuchungen über die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands von
Amerika aus gegangen ſei Die Reparationskommiſſion iſt geſtern zu einer
Sitzung zuſammengetreten um ſich mit der Frage der deutſchen
Sachlieferungen zu beſchäftigen Nach dem Abkommen vom
21 März 1922 hatte Deutſchland im Laufe dieſes Jahres Sachlieferungen
bis zu 950 Millionen an Frankreich und bis zu 509 Millionen an die
übrigen reparationsberechtigten Länder zu leiſten Frankreich hat von
dieſer Lieferungsmenge nur zu einem ſehr kleinen Teil Gebrauch gemacht
während die h Staaten in ihren Beſtellungen beinahe an die
Grenze der vorgeſehenen Lieferungsmenge gegangen ſind Die Repara
tions kommiſſion beſchäftigte ſich mit der Frage ob von dem Lieferungs

betrage von 500 Millionen noch ein Reſt übrig bleibe der beſtimmungs
gemäß unter den reparationsberechtigten Staaten außer Frankreich zu
verteilen wäre

Vor dem Abſchluß der Berliner Bergiungen
Berlin 23 Dezember Eig Drahtmeldung Die Beſprechungen

zwiſchen Reichskanzler Außenminiſter und Wirtſchaftsminiſter
mit den Vertretern der Jnduſtrie der n des Handels und
der Landwirtſchaft über die neuen deutſchen Vorſchläge die der
Konferenz der alliterten Miniſterpräſidenten in Paris Anfang
aruan vorgelegt werden ſollen ſind ſoweit gediehen daß das

ichsminiſterium zuſammentreten konnte um auf Grund der gut
ahtlichen Aeußerung der Sachverſtändigen die ungefähren Richt
linien dieſes neuen Vorſchlags r Freitag vormittag

annen die informatoriſchen Beſprechungen des ichsaußen
winiſters des Reichswirtſchafts und Finanzminiſters mit den
SZübrern der Parteien Die Parteiführer wurden einzeln nach

gkeit tätiger

Die Regierungsvertreter ließen ſich von
ihre Auffa von der allgemeinen Lage vortragen Dieegierung dagegen hielt ſich in ren Mltteilungen noch zurück

da die Beſprechungen über das Reparationsproblem noch nicht
zum Abſchluß gelangt ſind

Komitee amerikaniſcher Geſchäftsleute
Neuyork 22 Dezember Wie der New York Times aus

Waſhington gemeldet wird war es die Handels kammer der
Vereinigten Staaten und nicht wie eine Londoner
Depeſche mitteilt eine deutſche Handelskommiſſton welche mit dem
Plan hervortrat daß ein Komitee amerikaniſcher Geſchäftsleute
bei der Löſung der Reparationsfrage mitwirken ſolle Es heißt
daß der Handelskammerpräſident Barnes in den letzten zehn Tagen
mit Hughes konferierte und Barnes ſei es geweſen der Hughes
jenen Plan vorgelegt habe

Parteien re rhn
un

Starke Perfonalverminderung bei der Eiſenbahn

w 25000 Eiſenbahnern gekündigt
Die mannigfachen Gerüchte über eine beabſichtigte Verminde

rung des Beamtenheeres die ſeit einiger Zeit die Beamtenſchaft
beunruhigen nehmen jetzt greifbare Geſtalt an Die Verwaltung
der Reichseiſenbahn wird jetzt 20 000 Eiſenbahnbeamten und An
geſtellten ſowie 5000 Werkſtättenarbeitern die Kündigung aus
dem Staatsdienſte überreichen Unter den zu Entlaſſenden be
finden ſich über 4000mittlere Beamte die man nicht
ohne weiteres entſeen v n dis Zeshalb bei den Finqnz
ämtern unterdebrast mee n er und 100 Beante
werden zwangspenſioniert Jedoch annähernd 8000
Beamte mit noch nicht vierjähriger Dienſtzeit und etwa 7000 An
geſtellte werden ohne Verſorgungsanſpruch entlaſſen werden und
lediglich ein Abkehrgeld erhalten

Von den Beamtenräten iſt gegen dieſe geplanten Maſſen
entlaſſungen bereits Einſpruch erhoben worden die Verwaktung
ſoll jedoch erklärt haben daß dieſe Verminderung unbedingt bis
Ende März durchgeführt werden müſſe Die Reichsregierung be
abſichtigt im Jntereſſe des Volksganzen ganz allgemein einen
Abbau des Beamtenapparates und eine Vermehrung der Arbeit
mit vermindertem Perſonal Sie plant zunächſt in allen Ver
waltungszweigen eine Kürzung des Sommerurlaubs
der Beamten und Stagtsbedienſteten Man denkt dabei an eine
Kürzung des Urlaubs um je drei Tage Dieſe Maßnahme ſoll
ſich auf ſämtliche Beamtengruppen erſtrecken

Die Biutaugerpolitit der Enlente
Der neue Reichshaushaltsplan für 1923 bietet wie es bei dem

ſtändigen Schwanken des Kurswertes der Mark gar nicht anders
möglich iſt nicht nur ein höchſt unvollkommenes und unzuverläſſi
ges Vild der vorausſichtlichen Frnanzwirtſchaft des Tommenden
Jahres ſondern weiſt natürlich auch in allen ſeinen einzelnen
Poſitionen Fyehlbeträge auf Jnsgeſamt überſchreitet der Ge
ſamtausgabebedarf des Haushalts der allgemeinen Reichsverwal
tung zum erſten Male eine Billion Mark Nicht wenig Schuld
an dieſer furchtbaren Tatſache trägt die Blutſaugerpolttik der
Entente Die wenigen Einzelheiten die der Entwurf mitteillt
treiben einem das Blut in die Stirn Wenn man zum Beiſpiel
hört daß an die Beſatzung des Rheinlandes allein ſo viel Bett
t uch geliefert werden mußte daß man damit ein Leinwand
band in Bettuchbreite von Chriſtiania nach Mai
land ziehen könnte gar nicht zu reden von den 1400
Salons 2600 Herrenzimmern 3009 Speiſezimmern 10 300 Schlaf
zimmern 2900 Klubſeſſeln 800 Damenſchreibtiſchen 500 Friſier
toiletten und zahlloſen anderen Luxusgegenſtänden mehr ſo
hat man die Emnpfindung daß es den Ententetruppen ein gerade
zu ſadiſtiſches Vergnügen bereitet im Wohlleben zu
ſchwelgen während die bemitleidenswerte Bevölkerung unter den
ſchwerſten Entbehrungen ſeufzt Nicht weniger ſchwer laſtet auf
dem Etat die Forderung daß unſere leiſtungsfähigſten Fabriken
für Kriegsmaterial ihre Betriebe ſchließen und ihre Maſchinen
zerſtören mußten und wir demzufolge neue Fabriken errichten
müſſen Solche niederträchtigen Forderungen finden ſich in dem
Entwurf noch mehrfach Jſt es da ein Wunder wenn wir immer
noch mehr verarmen

Lauſanne

Lauſanne 23 Dezember Eig Drahtmeldung Die Unter
kommiſſion für die Minderheiten beſchäftigte ſich mit der Frage
der Befreiung der chriſtlichen Minderheiten vom türkiſchen Heeres
dienſt Die von den Engländern Franzoſen und Jtalienern für
dieſe Forderun vorgebrachten Argumente wurden ſamt und ſonders
mit unerbittlicher Veharrlichkeit von den Türken abgelehnt Die
Alliierten ſchlugen vor dieſe Sireitfrage durch den Völkerbund
entſcheiden zu laſſen was die Türken aber mit der Erwiderung
zurückwieſen das bedeute eine Verlezung ihrer Souveränität Die
bulgariſche Delegation beantragte in der Minoritätenfrage an
eſichts der Tatſache daß eine große Anzahl von Bulgaren be
chloſſen habe nach Oftthrazien zurüdzukehren beſonders gehört zu
werden Dem widerſetzten ſich wiederum die Türken während

die Anhörung der Armenier ſträubten
die Alliierten den Wunſch Bulgaxiens r gen

eauch dieſen gegenüber die Alliierten dieſ e

Politiſche Weihnachtshoffnungen
Von Reichsminiſter a D Dr Jng h c Gothein M d R

Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen, ſo
klang die frohe Botſchaft ſo verheißt es das Evangelium Wie
lange ſchon warten wir vergeblich auf die Erfüllung der Friedens
botſchaft des Weihnachtsfeſtes Vor neun Jahren haben wir das
letzte Mal dieſes Feſt im Frieden gefeiert Wenn ſeit dem Spät
herbſt 1918 bei uns nach der traurigen Niederlage die am Ende
einer Fülle ruhmvoller Siege ſtand die Waffen ruhn haben wir
keinen Frieden ſondern die Fortſetzung des Krieges mit andern
Mitteln eingetauſcht Unter ſchnödem Bruch des Vorfrie
densvertrages denn ein ſolcher war der Waffenſtillſtand
von Compiègne hat man uns in dem Betrug von Verſatlles
wie ihn der Engländer Keynes treffend genannt hat ein unmög
liches und untragbares Joch auferlegt Siegesübermut Habſucht
verblendeter Nationalismus kurzſichtiger Haß und Rachſucht ha
ben das Diktat von Verſailles noch verſchlimmert vielfach unter
Verdrehung von Sinn und Wortlaut zu unſerem Nachteil aus
gelegt haben vertrags und völkerrechtliche Sanktionen d i
unheilige Gewalttaten gegen uns ausgeübt

Unter dieſen untragbaren Laſten ſind wir zuſammengebrochen
ſind verarmt in einer Weiſe wie dies niemand für möglich ge
halten hätte Der Goldwert der Mark auf den Auslandsmärkten
war vor kurzem bis unter d geſunken Der ganze früher
wohlhabende Mittelſtand dieſe in einem gewerbe ißigen Volk
ſo überaus wichtige Schicht iſt proletariſiert W ch
in einem arbeitsreichen Leben ein Verns Von
von deſſen Renten ſie oder ihre Witwen im Alter den Kindern
das Fortkommen erleichtern zu können meinten ſind völlig ver
armt Wo ihnen noch etwas geblieben iſt wird es fortgeſteuert
Die Not der geiſtigen Arbeiter die der wiſſenſchaftlichen und
techniſchen Forſchungsinſtitute wächſt von Tag zu Tag Ein Wohl
tätigkeits oder Wohlfahrtsunternehmen nach dem andern muß
ſeine Arbeit aus Mangel an Mitteln aufgeben Dabei rapid
wachſende Tuberkuloſen und Sterblichkeitsziffer ſchwere Unter
ernährung in den weiteſten Kreiſen Alles verſchärft durch eine
ausgeſprochene Mißernte im Getreide und Rauhfutter die dazu
zwingt mehr Lebensmittel als je einzuführen je mehr es an Aus
fuhrwaren fehlt um ſo mehr drückt das auf die Paluta

All das erzeugt eine Mutloſigkeit eine verzweifelte Stimmung
das Gefühl wozu mehr arbeiten es iſt doch alles um
ſonſt es wandert doch nur alles in den unerſättlichen Rachen
des franzöſiſchen Militarismus Bis vor wenigen Tagen war
dieſer Peſſimismus berechtigt Poincaré drohte mit der Beſetzung
des Ruhrreviers dem deutſchen Volke neue Daumenſchrauben an
zulegen die letzten Blutstropfen aus ihm herauszupreſſen droht
noch heut mit der franzöſiſchen Zollgrenze am Rhein mit der Ver
waltung der produltiven Pfänder durch franzöſiſche Beamte
Aber ſeit der Miniſterkonferenz von London iſt er beſcheidener
geworden Ein gut Teil der noch aufrechterhaltenen Forderun
gen iſt nur noch als Rückzugskanonade anzuſprechen Als grollen
der Pelide fuhr er von London zurück Am 2 Januar ſollte die
Konferenz auf dem für den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
günſtigeren Boden von Paris fortgeſetzt werden Keine von ſeinen
Forderungen hatte er aufgegeben Und nun hat er hat Frankreich
nie an die Beſetzung des Ruhrreviers gedacht Es iſt voll be
friedigt daß England den Nachlaß der franzöſiſchen Schulden
nicht mehr unbedingt davon abhängig macht daß Amerika ihnt
die ſeinen erläßt Ueber die ſonſtigen von England dabei ge
ſtellten Bedingungen ſchweigt ſich Herr Poincars aus Der Tiger
Clémenceau hat aus Amerika eine dringende Warnung vor der
Ruhrbeſetzung und die Mahnung telegraphiert Die Zeit für Ge
waltmaßnahmen ſei vorüber Und die hypernationaliſtiſche
franzöſiſche Kammer ſtimmt all dem zu Dazwiſchen lagen frei
lich die Verhandlungen des engliſchen Parlaments Was do
Bonnar Law über Ruhrbeſetzung Rheingrenze Moratorium und
Reparationsfrage ſagte das war ein Haltruf an Frankreich der
an Energie und Deusrrichkeit nichts zu wünſchen übrig ließ Das
war nicht das Gepolter ſtarker heftiger Worte denen keine Taten
folgten wie wir das zu unſerm ſchweren Schaden bei Lloyd George
erlebt hatten Schon daraus daß ſich das ganze Unterhaus
geſchloſſen hinter dieſe Erklärung ſtellte müßte Poincars
entnehmen daß er es hier nicht mit der Gegnerſchaft eines
Miniſters ſondern mit der des ganzen engliſchen Volkes zu tun
hat Vielleicht würde auch Lloyd George in der Reparations
frage die gleiche Feſtigkeit wie Bonar Law entwickelt haben
wenn er wie jetzt dieſer einen ſtarken Rückhalt in der Politik
der Vereinigten Staaten gehabt hätte Das ganze Reparations
problem kann nur gemeinſam mit der Frage der interalliierten
Schulden alſo nicht ohne den Hauptgläubiger Amerika geregelt
werden Der aber fand angewidert von den europäiſchen Zu
ſtänden bis vor kurzem nicht die Entſchlußkraft in diefes
Dingen mitzureden Manch kluger Politiker gab nach der ſchwe
ren Niederlage die die Novemberniederlagen der herrſchenden
republikaniſchen Partei gebracht hatten die Hoffnung auf daß
Harding ſeine paſſive Haltung in der europäiſchen Frage ändern
werde Jch habe umgekehrt der Meinung Ausdrudf gegeben daß
da nur eine aktive auswärtige Politik dem Präſidenten und der
republikaniſchen Partei die verlorenen Sympathien zurückgewinnen
könnte er ſich zu einer ſalchen entſchließen würde Jn Amerika
hat ſich der franzöſiſche Jmperialiomus gründlich verhaßt gemacht



erblict man endlich die Urſache des ganzen Heutigen euroLig Wirrwarrs und der andauernden Weltwirtſchaftskriſe
Der Verſuch Clémenceaus die öffentliche Meinung Amerikas
wieder auf die franzöſiſche Seite zu bringen iſt kläglich ge
ſcheitert Und der Tiger war klug genug ſeinen Landsleuten
zu raten nunmehr von der Gewaltpolitik Abſtand zu nehmen

Aufklärung der öffentlichen Meinung Amerikas haben
die Gutachten der internationalen Finanz ſachverſtändigen ſehr er
heblich beigetragen Mehr vielleicht freilich noch die ungeſchminkte
Tatſache die der amerikaniſche Botſchafter in Berlin Mr Howgh
ſon von der franzöſiſchen Politik und dem Jammer der deutſchen
Zuſtände ſeiner Regierung wie in weit verbreiteten Jnterviews
gegeben hat es ſei hier nur an ſeine dem Methodiſtenprediger
Dr J B Aſcham aus Cincinnati mit der Bitte um weiteſte Ver
breitung gewährte Unterredung erinnert Es heißt dort zum
Schluß Was uns heute not tut das iſt ein feſter Blick auf ein
großes moraliſches Jdeal und eine eiſerne Entſchloſſenheit es zu
verwirklichen Jetzt und hier ſoll das Chriſtentum ſeine Kraft
beweiſen das amerikaniſche Volk muß ſeine Verantwortlichkeit
und ſeine Gelegenheit erkennen Gott hat uns die Macht ge
geben der Menſchheit jetzt einen gewaltigen Dienſt zu leiſten
Jn 2000 Jahren hatte kein Volk eine ſolche Gelegenheit

Nach all den furchtbaren Enttäuſchungen die wir in den
letzten Jahren erlebt haben wäre es vermeſſen heute ſchon feſt
daran zu glauben daß der weltvpolitiſche Pendel nun nach der
andern Seite ausſchlüge Wir müſſen uns darauf gefaßt machen
noch viel Schweres zu erleben Wir müſſen uns auch klar darüber
werden daß wohl andere Völker beim Wiederaufſtieg helfen
können aber daß wir ihn ſelbſt nur aus eigener Kraft durch hin
gebende ernſte Arbeit erreichen können Bisher hinderte uns
an ſolcher Tatkraft die Hoffnungsloſigkeit Heute ſtrahlt uns in
der trüben dunklen Nacht erſtmalig wieder ein Hoffnungsſtern
Und wenn er auch über dem weißen Haus in Waſhington ſteht
für uns als Volk ſt es der Weijihnachtsſtern der uns kündet

Friede auf Erden
J

Der Kuf nach neuen Freiſtagten
Hannover und Oſtpreußen

Dem deutſchen Michel fehlt noch der volitiſche Weisheitszahn
Trotz der furchtbaren Erfahrungen des Weltkrieges und der Nach
triegszeit weiß er gerade in nationalen Dingen immer noch nicht
worauf es ankommt auf die Einigkeit auf die innere Geſchloſſen
heit Jn der Rheinlandfrage hat man es endlich eingeſehen
Jeder Tag bringt ausdrucksvolle Kundgebungen für das deutſche
Zuſammenhalten mit dem beſetzten Gebiet So hat ſoeben der
badiſche Landtag die Rheinländer ſeiner unwandelbaren opfer
bereiten Treue verſichert ehe er in die Weihnachtsferien ging
Daß zu den Opfern für das Rheinland zurzeit der Verzicht auf
jede anderweitige Autonomie gehört um Frankreich und die
Sonderbündler nicht zu ermutigen ſcheint gewiſſen Leuten immer
noch nicht klar geworden zu ſein Wir meinen die Fürſprecher eines
ſelbſtändigen Hannovers und eines Freiſtaates Oſtyreußen Jn
Zannover haben die ehemaligen Welfenparteiler die heutigen
Deutſchhannoveraner einen neuen Antrag auf Probeabſtimmunsg
herausgebracht verſehen mit 5000 Unterſchriften Der Abſtim
mungsfonds der hannoverſchen Separatiſten hat eine beträchtliche
Höhe erreicht Höchſt zeitgemäß iſt er zum Teil in Roggen
währung eingezahlt Durch ſommerliche Heimatfeſte und intime
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Agitation von Haus zu Haus hat man vorgearbeitet und die volks

eine von ihnen im Januar 1919 abgegebene Preſſeerklärung er
innert wonach die Volkspartei in der preußiſchen Provinz Han
nover bei der bevorſtehenden Neuregelung Preußens im Rahmen
des Deutſchen Reiches eine Repuhlik Hannover wünſche

Die Führer der Deutſchen Volkspartei werden mit Recht er
widern daß man damals die Gefahr nicht kannte Die Demo
kraten ſind bereits energiſch gegen die hannoverſchen Autonomie
gelüſte im jetzigen Augenblick aufgetreten Aber auch das Zen
trum dem die drei deutſchhannoverſchen Reichstagsabgeordneten
als Hoſpitanten angeſchloſſen ſind hat in einem Beſchluß ſeines
Wahlausſchuſſes Weſer Ems die Herbeiführung einer Abſtimmung
wegen der Rückwirkung auf das Schickſal der Rheinlande als
zurzeit unmöglich abgelehnt Erſt nach langem Hin und Her

haben ſich die deutſchhannoverſchen Kreiſe herbeigelaſſen zu er
klären daß ſie der außenpolitiſchen Lage Rechnung tragen und die
Abſtimmung aufſchieben wollen Es war die höchſte Zeit und es
iſt noch nicht ſicher daß nur vorläufig Ruhe wird Jn Oſt
preußen derſelbe echt deutſche Zwiſt Die Abſetzung zweier
Landräte führte zur Aufrollung der Reichsverdroſſenheit hin
ter der aber wie es ſcheint nur Kreiſe ſtehen die mit der
Getreideumlage unzufrieden ſind Ueber einen Freiſtaat Oſt
preußen würden die Polen aufiubeln die darauf hoffen daß dasabgeſchnürte Deutſchland im Den wenn es auf ſich ſelbſt ange

wieſen iſt dem ſlawiſchen Anſturm erliegt Das arme Oſtpreußen
das weder Kohle noch Erz das keine künſtlichen Düngczzäztel hat
könnte ſelbſtändig ja weder ſeine Grenzen ſchützen noch ſeine
deutſche Kultur aus eigenen Mitteln aufrechterhalten Freilich
iſt manche Klage gegen Berlin berechtigt Oſtpreußen fühlt ſich
vom Reiche vernachläſſiat Das fruchtbare viehreiche Land ver
ſorgt große Gebiete des Reiches ohne die nötigſten Gegenwerte
zu erhalten Auch in kulturellem Sinne fühlt ſich Oſtpreußen
ſtiefmütterlich behändelt Königsberg mußte ſeine außerordent
lich lehrreiche oſtpreußiſche Wanderausſtellung aus Mangel an
Mitteln ohne daß ſie Königsberg überhaupt verlaſſen hatte
ſchließen

Damit verzichtet Deutſchland auf ein vorzügliches Propa
gandamittel und nimmt Oſtpreußen die Möglichkeit ſeinem
Mutterland vor Augen zu führen was es darſtellt und in Zu
kunft für Deutſchland ſein wird Aber die Verſäumniſſe der Ber
liner Regierung dürfen nicht zum Vorwand für oſtpreußiſche Ab
ſprengungspolitik dienen Die Oberſchleſier haben das vortreff
liche Beiſpiel gegeben daß ſie reſtlos bei Preußen bleiben wollen
Die Separotiſten im Rheinland und die Welfen in Niederſachſen
laſſen wenigſtens die Sperrfriſt gelten die eine neue Gliederung
der Länder angeſichts der bedrohten Lage des Reiches vertagt
Aber die oſtpreußiſchen Eigenbrötler reden von ihren Sonder
wünſchen als ſei es das ſelbſtverſtändlichſte Ding von der Welt
Preußen und damit den größten Block des deutſchen Gefüges zu
zerſchlagen Hoffentlich gewinnen die geſunden und reifen Ele
mente der Politik auch in der oſtpreußiſchen Frage raſch die Ober
hand

Das Urkeil im Rahardk Prozeß
Jm Rahardt Prozeß wurde geſtern das Urteil verküidet Danach

wurden verurteilt Karl Rahardt wegen gemeinſchaftlichen Betrugs Be
ſtechung und ſchwerer Untrene zu einer Gefängnisſtrafe von zwei Jahren
ſechs Monaten und einer Geldſtrafe von 12 000 Mark ſowie Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren Erich Ra
hardt wegen gemeinſchaftlichen Betrugs Kettenhandels und Preiswuchers
zu einem Jahr neun Mongien Sefängnis ferner wegen Betrugs zu 6000
Mark Geldſtrafe und wegen Keitenhandels und Preiswuchers zu 15 000
Mark Geldſtrafe ſowie drei Jahren Ehrverluſt Die übrigen Angeklagten
erhielten Gefängnisſtrafen von ſechs Monaten bis zu einem Jahr neun
Monaten ſowie hohe Geldſtrafen Den Angeklagten wird die Unier
ſuchungshaft angerechnet Zwei Angeklagt Zurden freigeſprochen

Die Lohnftage im Bergban
VSerlin 23 Dezember Eig Drahtmelonng Neben den Vertretungen

S der Eiſeninduſtrie hab ſich auch andere induſtrielke VerbändeMrgren ghar Hgathumptzn Chervoun vach de von en e ehe Be hat e
durch die prachtvo gari aniseha ecri v h e d u ee prachtvollen amerikanischen Reg ierungsdampfer S tragen daß von Lohnerhöhungen im Bergbau mit Wirkung ab 1 Januar

NACHSTE ABFAMBRTEM abgeſehen jvird da die damit verbundene Kohlenvpreiserhöhung zurzeit
e u 9 an 7 Febr für das geſamte Wirtſchaftsleben untragbar ſein würde Wie die Teleresident Haeardint G Jan 14 Febr graphen Union erfährt haben die Bergarbeiter fixierte Forderungen
President Roosovelt 17 Jan noch nicht überreicht Die bergbauliche Arheitgebervervände erachten
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ne An der Grenze
Von Hans Heinz Rüdiger Berlin Steglitz

Die Weihnachtsglocken in Bad Homburg waren verklungen
n dem freundlichen Taunusſtädtchen war der Friede des heiligen
Abends eingezogen Die im Sommer von einer internationglen
Geſellſchaft belebten Gartenſtraßen am Kurvpark glichen einem
poetiſchen Wintermärchen Aus den Wohnungen warfen die
funkelnden Weihnachtsbäume ihr mildes Licht auf die verſchneite
Straße und aus der romaniſchen Erlöſerkirche der ehemaligen
kaiſerlichen Hofkirche klangen ſammetweiche Orgelklänge in den
ſtillen wunderſamen Abend Trutzig und ehern blickte der tauſend
jährige Burgfried des Landgrafenſchloſſes auf das bunte Dächer
gewimmel der maleriſchen Altſtadt die noch immer wie ein Stück
allemanniſchen Mittelalters anmutet
An dieſem heiligen Abend der in jedem Menſchenherzen die

tiefſten Saiten erklingen läßt und den Staub und ütt der
Jahre von der Seele hinwegwiſcht wollte ich die Chriſtnacht auf
meine Art und Weiſe feiern Jch hatte alle Einladungen be
freundeter Familien abgelehnt ich wollte auf alle übermütige
Geſellſchaft verzichten und wie die alten Deutſchen in innigſter
Hingabe an die Natur und an den Gott der ſie belebt das Feſt
begehen Jch wanderte am engliſchen Garten vorüber die Tannen
allee entlang nach dem berühmten gotiſchen Hauſe und trat in
dieſer feierlichen Nacht ganz mutterſeelenallein in den ſchweig
ſamen Tannenwald r Schnee knirſchte unter meinen Füßen
und die rieſigen Tannen ſtanden wie verſteinert in ihrem weißen
Schmucke zu beiden Seiten des Weges Kein Lüftchen regte ſich
Himmliſche Ruhe lagerte über dem weiten Walde der ſich von
hier aus bis zum Rheine ausdehut und Mond und Sterne blicken
ſanft und lieblich wie ein Chriſtnachtwunder zwiſchen den Wipfeln
der Bäume zu mir herab

Es war geſchichtlicher Boden auf dem ich wanderte Rechts
von mir lag die Saalburg das alte Römerkaſtell ein Brückenkopf aus ſener alten Zeit als die Legionen des r
Varus über den Rhein gedrungen waren und die freien Ger
manen zu Sklaven erniedrigen wollten Jn meiner Nähe mußte
der Schutzwall in laufen und links von mir mußte die

h ä

nötivendig ſind aberdie Hinausſchiebung neuer Lohnverhandkungen für
Lohnerhöhnngbereit vor dent 15 Januar in Verhandlungen üder eine

ein zutreten

Weihnachtsfreude für die letzten Gefangenen in Frankreich
Die vier letzten deutſchen Kriegsgefangenen ſind heute von Fort
Lontalgue in Begleitung von Gendarmen nach der Heimat ab
gereiſt

Jm Kölner Stadtparlament bekannten ſich ſämtliche Parteien
erneut zur deutſchen Volksgemeinſchaft Die zahlloſen Proteſte der
Rheinländer gegen jede Verwelſchung können in der Welt nicht
ungehört verhallen

iſt dieſe nächtliche Stille weihnachtlicher Waldeinſamkejit
iſt der Quell der vieren deutſchen Märchen hier weht noch die
reinere Luft urwüchſiger Naturverbundenheit die allen Staub
binwegfegt von unſeren Gedanken Hier ſpielten ſich vor nahezu
2000 Jahren die Freiheitstämpfe zwiſchen Römern und den alten
Deutſchen ab und mir war es als ob in meinem Herzen plötz
lich ein heißer Pulsſchlag lebendig wurde der Pulsſchlag des
Dentſchtums der mich mit den Urvätern der Nation enger ver
band Jſt s denn nicht heute ebenſo wie einſt Stehen nicht
wieder die Feinde am Rhein und trachten nach dieſer deutſchen
Erde nach dieſen kerndeutſchen Wäldern und Burgen mit ihren
unſchätzbaren volkstümlichen Erinnerungen

Weiß bedeckt von einer dichten Schneehülle lag vor mir eine
Lichtung in der Ferne ſah ich Lichter blinken winzig wie ewig
weite Sterne Cronberg mit dem alten Schloß und Falkenſtein und
Königsſtein mit ihren römantiſchen Burgruinen Jn zauberhaftes

Umrandung wie ein Märchen Jch ſummte für mich ein Weih
nachtslied ich ſah wieder deutlich die Vilder früher Kindertage
vor meinen Augen zum Greifen deutlich und wirklich und dachte
über den Sinn des frommen Wunders von Bethlehem nach und
über manches was unſere Zeit gebrochen und vernichtet hat Wie
deutſch iſt doch das Weihnachtsfeſt geworden Hier mochten die
alten Deutſchen vielleicht ein Julfeuer angebrannt und den
wilden Jäger verſcheucht haben Hier mochte in einer ſolchen
Nacht in ihren Herzen der Glaube an das Licht an den Sieg des
Guten lebendig geſchlagen haben derſelbe Glauben der uns
Heutigen noch die Kraft gibt zu arbeiten und nicht zu ver
zweifeln Aus der weiten Ferne hörte ich ein Glockentlingen
Es war erſt neun Uhr Jetzt werden auch im ärmſten Hauſe die
Funken warmer Liebe leuchten und der Groll und alles Angemach
wird vor dem Altar dieſes Feſtes der Liebe und des Lichtes
verſtummen

achDa wurde es wieder hell und vor mir lag die weite
fläche des e der Turm wie ein ſteinerner trohiger
Riefſe die ſchneebedeckten

eder Tore wo Siegfrieb wie die Sage berichtet die
ſchlafende Götterjungſtan erwente blieb ein Weilchen ſtehen
und te um mich in die nächtliche Pracht wie einer der blind
geweſen und dem durch ein Wunder das Augenlicht zurückgegebenGedächtnisurne des Prinzen Leopold von Homnburg ſtehen auch

eines Helden der 1813 vor S Kngehndurchbohrt nun in einer ſchönen Heimat ſeine letzte Ruhe fand
Der Weg ſtieg langſam an Wenn die Bäume ſi zu innig

inander neigten dann half ir mit ei

unr In meinen Füßen wölbten ſich die JageTaunusberge Zahlloſe Lichter tauchten in der Ferne auf und
51 ſtand am Himmel ein roter Lichtſtreif Frankfurt a M

n heiliger Andacht als ob ich in einen ungeheuren Dom ge
treten wäre ging ich rings um den oberen Rand des Bexges und

varteilichen Abgeordneten in Hannover werden ſehr geſchickt an

trank die winterlichHier

Mondlicht eingehüllt erglänzte die weiße Fläche mit ihrer dunklen

Feldberghäuſer und nordwärts der

der lieblichen

Neues vom Tage
Oberammergau in Kok

Engliſche Blätter veröffentlichen einen Brief des Oberbürgermeiſter
von Oberammergau Wilhelm Rutz Der Brief iſt an den Geiſtlichen Rev
Sievens der Kathedrale Southwrak gerichtet Der Oberbürgermeiſte
von Oberammergau ſiellt darin feſt daß die Spiele im Jahre 1910
136 Millionen Mark einbrachten was etwa 71 800 Pfund entſprach Jm
Jahre 1922 betrugen die Einnahmen 21 Millionen was nur noch 2360
Pfund ausmacht Die reinen Spielkoſten für Koſtüme uſw betrugen
314 Millionen Mark ſo daß der Gemeinde nur noch 172 Millionen zur
Verfügung ſtanden das ſind 1980 Pfuud Wenn jeder der Mitſpieler
nur 36 Schilling als Entſchädigung für entgangenen Arbeitsverdienſt er
hält ſo bleibt der Gemeinde nichis mehr übrig Dabei ſoll ſie an Steuern
und ſonſtigen Gebührnifſſen noch Million aufbringen Der Bürger
meiſter von Oberammergan weiſt dann noch darauf hin daß die Gemeinde
ein glänzendes amerikaniſches Angebot von einer Million Dollar für die
Verfilmung ihrer Paſſionsſpiele abgelehnt habe was genugſam beweiſe
daß ihr jedes Geſchäftemachen fernliege Der Zweck des Briefes iſt die
Bitte um Aufträge für die Einwohner von Oberammergau die ſich ſei
gltersher mit Holzſchnitzeleien beſchäftigen Der Brief iſt bezeichnend fur
die deutſche Notlage und wird in dieſem Sinne auch in engliſchen Blät
tern reichlich kommentiert

Angebliche Goldfunde in Waldeck

In einer ſenſationell anmutenden Preſſemeldung wird behauptet i
Gebiete des Eiſenberges bei Corbach in Waldeck ſeien bei Vohrunge
ſtark goldhaltige Erdſchichten ſowie auch Schichten mit ſichtbarem Golt
angetroffen worden Von unterrichteter Seite wird der Telegraphen
Union hierzu mitgeteilt daß es ſich bei dieſer Meldung wie bei ähn
lichen Mitteilungen der letzten Zeit über Gold und Silberfunde in deut
ſchen Bergrevieren um ſtarke Uebertreibungen handelt Goldfunde in
ſolcher Stärke das ihr Abbau praktiſch in Betracht käme ſind nicht ge
macht worden Unweſentliche Beimengungen von Edelmetall finden ſich
bekanntlich öfters in Bergwerken

Nenes von Paſſagierluftſchiffen Trotz der zahlreichen Unglücksfälle
die in den Jahren ſeit dem Kriege in England und Amerika mit großen
Luftſchiffen für militäriſche und Verkehrszwecke ſich zugetragen haben
wird man dort nicht müde dieſen Typ weiter auszubauen heißt
es wieder daß gegenwärtig auf einer Werft in Neuyork das größte bisher
hergeſtellte ſtarre Luftſchiff der Welt gebaut werde das mit den Zevppe
linen ſehr viel Aehnlichkeit haben wird Das Gerüſt ſoll aus einer
neuen Leichtmetallegierung beſtehen und Gasbehälter mit einem Volumen
von mehr als einer Million Kubikmeter enthalten Die Motore werden
5000 bis 6000 Pferdeſtärken entwickeln und dem Schiffe eine Reifſe
eſchwindigkeit von rund 160 Kilometer pro Stunde geben Die Kaſimen werden nicht viel anders als die Kajüten eines Luxusdampfers

ausgeſtattet ſein und unter anderem auch Baderäume enthalten Dieſes
Luftſchiff iſt e nicht für den Verkehr über den Ozean beſtimmt
ſondern zur bequemeren Verbindung gewiſſer amerikaniſcher Großſtädte
untereinander

Eine koſtbare Was geſtohlen Vom Kamin der neuen Fabrik
anlage der AuguſtThyſſen Hütte in Hamborn iſt die Platinſpitze des
Blitzableiters geſtohlen worden Die Spitze hat heute einen Wert von
ca Millionen Mark

Die Radrennen im nächſten Jahre Der Verband Deut
ſcher Rad rennbahnen hält am 16 Januar im Berliner
Sportpalaſt ſeine n z ab Ein Hauptvunkt der Tagesordnung iſt die Feſtſetzung der nächſtjährigen
BPahn Renntermine und die Vergebung der klaſſiſchen Rennen
rwoenanaaaaaannanaaaninnnnktkvoaaanaanxgaaak auerses
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che Herrlichkeit der Nacht in meine Seele Jch
werde dieſen heiligen Abend nie vergeſſen nieJm großen Feldberghaufe warteten die Freunde ſchon
Freunde aus Frankfurt und Wiesbaden verſonnene Menſchen
die die Ratur liebten wie ich ſie liebe Wir hatten uns ein
Zimmer beſtellt packten unſere kleinen Geſchenke aus und brannten
die Lichter der ſtolzen Taunustanne an Und ſangen Stille
Nacht heilige Nacht und ſahen uns unverwandt in die
Augen wie Kinder denen das Herz zittert Wir ſtießen die
Becher an und tranken goldenen Wein vom nahen Paradies der
Reben und blickten durch die Fenſter nach dem Weſten in die
Nacht wo unſere Feinde ſtehen und das deutſche Volk am Rheine
drangſalieren And wir tranken auf unſeren lieben Kinder
glauben der ſo rein und hold und ſchön geweſen war und tranken
auf den deutſchen Rhein auf dieſes deutſche Land das uns kein
Feind entreißen ſoll Es war ein ſtiller feiner wehmutsvoller
Abend Hier an der Grenze des Beſatzungsſchreckens wachte die
deutſche Seele auf als ſollte ſie mit Wotans ſchwarzem Feuer
roſſe über die Berge ziehen und mit Siegfrieds hellem Glauben

den Hrn Rhein hinunterpilger
Wir waren früh ſchon auf den Beinen Draußen dämmerte

der erſte Weihnachtstag und das rote Frühlicht flutete über die
neblichten Bergketten Der Himmel war blau und klar und feſt

und aus den Taunusdörfern klangen die Morgenglocken wie
leiſe Engelsſtimmen zu uns herauf Wir gingen nach dem Brün
S und ſtiegen auf den Turm und ſahen ſchweigend dem
Schauſpiel zu wie in der Ferne über den Speſſartbergen die
Sonne ſich ſtrahlend aus ihren Wolken erhob Dann wandten
wir uns nach dein Weſten Vor den Bergen wie ein Teppich
ausgebreitet lag der Rheingau und wie ein ſtählernes Band
ſchlängelte ſich durch die weiße Zauberlandſchaft ruhig wallend
der Rhein unſer Rhein Wir ſahen unverwandt hernieder keine

r ein Wort aber alle fühlten es dieſes Band hat uns ge
hört und wird uns immer feſter umſchließen Jm Norden er

kaum erkennbar im Morzennebel die Eifel und das
iebengebirge im Süden der Odenwald ſo weit das Auge

reichte als Berge die uns ans
kein e ſpruch v n d n ete imburg w Lahn mLimbury Lauenburg Viet und S die alten lieben

heißen Berge und Burgen und ſo kernh
daß es uns um das ln nicht ban
ihr Deutſchen im Reiche in Bexlin im Norden Oſten und
e r es gis was de r atan f für euch erduldet hat
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